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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Umsteller mit einer
Schaltüberwachungseinrichtung für einen Stufentrans-
formator.
[0002] Ein Umsteller dient zur leistungslosen Um-
schaltung zwischen verschiedenen Wicklungsanzapfun-
gen eines Stufentransformators. Im Gegensatz zu einem
Laststufenschalter, bei dem die Umschaltung unterbre-
chungslos unter Last erfolgt, muss bei einem zur Um-
schaltung vorgesehen Umsteller der entsprechende
Transformator vor Beginn jeder Umschaltung vollständig
abgeschaltet sein und darf erst nach vollständiger Been-
digung der Umschaltung wieder zugeschaltet werden.
[0003] Ein solcher Umsteller ist aus der Betriebsanlei-
tung der Anmelderin "Umsteller DEETAP® U" Betriebs-
anleitung BA249, Ausgabedatum Oktober 2003, be-
kannt. Ein solcher bekannter Umsteller kann durch einen
Handantrieb oder einen Motorantrieb, der jeweils auf ei-
ne obere Getriebestufe wirkt, aber auch durch einen di-
rekten Handradantrieb oder auch einen Schaltschlüssel
betätigt werden.
[0004] Im häufigsten Fall der Betätigung durch einen
Handantrieb oder Motorantrieb ist am Umstellerkopf eine
obere Getriebestufe vorgesehen. In diese obere Getrie-
bestufe führt die vom Hand- oder Motorantrieb betätigte
Antriebswelle; aus der oberen Getriebestufe heraus führt
eine bei jeder Umschaltung eine Umdrehung vollziehen-
de Malteserkurbel, die in ein Malteserrad eingreift, das
seinerseits wiederum mit einer zentrisch angeordneten,
drehbaren Schaltersäule des Umstellers in Verbindung
steht. Die drehbare Schaltersäule trägt die beweglichen
Schalterkontakte des Umstellers. Diese Schaltersäule
ist, wie beschrieben, zentrisch im Inneren eines Isolier-
stoffgerüstes oder -zylinders angeordnet, an dessen Um-
fang in mehreren horizontalen Ebenen die festen, wahl-
weise von den drehbaren, beweglichen Schaltkontakten
schaltbaren Umstellerkontakte angeordnet sind.
[0005] Durch Betätigung des Handantriebes oder Mo-
torantriebes wird demnach eine Umschaltung folgender-
maßen vorgenommen: Die in die obere Getriebestufe
führende Antriebswelle dreht sich; diese Drehung wird
auf den Maltesertreiber übertragen, der in das mit der
Schaltersäule in Verbindung stehende Malteserrad ein-
greift und dieses um einen Schaltschritt weiterdreht. Da-
durch dreht sich die Schaltersäule um den gleichen Win-
kel, die an ihr angeordneten beweglichen Kontakte ver-
lassen wie bisher von ihnen kontaktierten festen Kontak-
te und stellen anschließend einen neuen elektrischen
Kontakt zu benachbarten anderen festen Kontakten her.
Damit ist die Umschaltung abgeschlossen, der Transfor-
mator kann wieder zugeschaltet werden.
[0006] Beim bekannten Umsteller ist oberhalb der be-
schriebenen oberen Getriebestufe eine Schaltüberwa-
chungseinrichtung vorgesehen. Diese Schaltüberwa-
chungseinrichtung enthält zwei mechanisch betätigte Mi-
kroschalter, ausgeführt als Nockenschalter S80, S90.
[0007] Der erste Nockenschalter S80 wird in jeder Be-

triebsstellung betätigt, d. h. er wechselt nach Verstellen
des Umstellers von einer Betriebsstellung zur nächsten
seinen Schaltzustand. Nach Verstellen in die nächste,
darauf folgende Betriebsstellung kehrt er in die ursprüng-
liche Schalterstellung zurück. Dazu wird von der An-
triebswelle über ein kleines Zwischengetriebe eine Kon-
tur betätigt, auf der der erste Nockenschalter läuft.
[0008] Der zweite Nockenschalter S90 wird bei jedem
Schaltschritt des Umstellers betätigt, d. h. er kehrt nach
Verstellen des Umstellers um einen Schaltschritt wieder
in die ursprüngliche Schalterstellung zurück. Dazu ist
oberhalb des Malteserrades eine Nockenscheibe befe-
stigt, die an ihrem Umfang eine nockenförmige Kontur
trägt. Die Zahl der Nocken entspricht der Zahl n der mög-
lichen Schaltstellungen. Auf dieser stirnseitigen Kontur
läuft der zweite Nockenschalter. Bei der Umschaltung
wird vom Malteserrad die Schaltersäule und damit auch
die Nockenscheibe um einen Winkel von 360 Grad/n ge-
dreht.
[0009] Die beiden beschriebenen Nockenschalter sind
derart elektrisch geschaltet, dass eine Auslösung der
Transformator-Leistungsschalter erfolgt, wenn

- die Umstellerwelle gedreht wird, d. h. der zweite Nok-
kenschalter S90 öffnet

- der Antrieb des Umstellers betätigt wird, d. h. der
erste Nockenschalter S80 öffnet.

[0010] Dagegen darf ein Wiedereinschalten der Trans-
formator-Leistungschalter nur möglich sein, wenn

- der Umsteller in einer definierten Betriebsstellung
steht

- weiterhin der Antrieb des Umstellers ebenfalls in ei-
ner definierten Betriebsstellung steht.

[0011] Diese bekannt Schaltüberwachungseinrich-
tung weist verschiedene Nachteile auf. Sie kann nur er-
fassen, ob das Antriebsgestänge gebrochen bzw. ent-
kuppelt ist, nicht jedoch den Bruch oder eine Fehlfunktion
des aus Maltesertreiber und Malteserrad bestehenden
Maltesergetriebes zum Antrieb der Schaltersäule des
Umstellers. Bei einem solchen Bruch, den die Schalt-
überwachungseinrichtung nicht erkennt, kann es da-
durch, dass der Umsteller sich nicht in einer definierten
Betriebsstellung befindet, zu schweren Schäden kom-
men. Ein weiterer Nachteil der bekannten Einrichtung
besteht darin, dass durch die räumlich getrennte Lage
und unterschiedliche Betätigungsart der beiden Nocken-
schalter sich das Einstellen und Justieren kompliziert und
umständlich gestaltet.
[0012] Das Dokument US 2005/269191 zeigt einen
Umstelle, gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0013] Aufgabe der Erfindung ist es demnach, einen
Umsteller mit einer Schaltüberwachungseinrichtung an-
zugeben, der

- auch eine Fehlfunktion des Malteserantriebs über-
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wacht
- einfach aufgebaut und justierbar ist
- zudem leicht zugänglich ist.

[0014] Diese Aufgabe wird durch einen Umsteller mit
den Merkmalen des ersten Patenanspruches gelöst. Die
Unteransprüche betreffen besonders vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung.
[0015] Die Vorteile des erfindungsgemäßen Umstel-
lers und seiner Schaltüberwachungseinrichtung lassen
sich folgendermaßen zusammenfassen:

- Direkte Verbindung zur Schaltersäule, damit zuver-
lässige Erfassung jeder unzulässigen Stellung der
Schaltersäule, d. h. jeder Abweichung von einer zu-
lässigen Betriebsstellung

- einfache Montage und Verdrahtung durch separates
Gehäuse mit Deckel

- durch gemeinsame Anordnung der beiden Nocken-
schalter gemeinsames Einstellen und Justieren auf
einfache Weise möglich.

[0016] Der Hauptvorteil liegt, wie beschrieben, darin,
dass sowohl ein Bruch des Antriebsgestänges als auch
- das ist neu - ein Bruch des Maltesergetriebes zuverläs-
sig erfasst werden kann.
[0017] Nach einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung ist zusätzlich eine optische Stellungs-
anzeige integriert, die auf einfache Weise durch ein
Schauglas o. ä. von oben abgelesen werden kann.
[0018] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft an
Hand von Zeichnungen noch näher erläutert. Die Figuren
zeigen:

Figur 1 eine Schaltüberwachungseinrichtung eines
erfindungsgemäßen Umstellers in seitlicher,
schematischer Schnittdarstellung

Figur 2 die Schaltüberwachungseinrichtung von
oben, geschlossen, in perspektivischer Dar-
stellung

Figur 3 die inneren Bauteile dieser Schaltüberwa-
chungseinrichtung allein, in gleicher perspek-
tivischer Darstellung

Figur 4 ein Kontaktdiagramm der beiden Nocken-
schalter der dargestellten Schaltüberwa-
chungseinrichtung.

[0019] Zunächst soll der Aufbau der erfindungsgemä-
ßen Schaltüberwachungseinrichtung an Hand der Figu-
ren 1 bis 3 erläutert werden.
[0020] Die Schaltüberwachungseinrichtung 1 ist in ei-
nem separaten Gehäuse 2 oberhalb der oberen Getrie-
bestufe des Umstellers angeordnet. Das Gehäuse 2 ist
mittels Befestigungsschrauben 3 an der oberen Getrie-
bestufe befestigt. Dazwischen ist noch eine umlaufende
Dichtung 4 vorgesehen. Im Inneren weist die Einrichtung
eine horizontal angeordnete Nockenscheibe 5 auf, die
mittels einer Verschraubung 6 mit dem nicht dargestell-

ten Maltesergetriebe und damit direkt mit der Schalter-
säule des Umstellers verbunden ist. An ihrer Stirnfläche
weist die Nockenscheibe 5 eine obere stirnseitige Kontur
7 und eine untere stirnseitige Kontur 8 auf, wobei die
beiden Konturen 7, 8 horizontal parallel verlaufen. Die
obere stirnseitige Kontur 7 korrespondiert mit einem obe-
ren Nockenschalter 9, das ist von der Funktion her der
Nockenschalter S90 des Standes der Technik. Die un-
tere stirnseitige Kontur 8 korrespondiert mit einem unte-
ren Nockenschalter 10, der funktional dem Nockenschal-
ter S80 des Standes der Technik entspricht.
[0021] In einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist auf der Nockenscheibe 5 eine Zif-
fernscheibe 11 befestigt, beispielsweise mittels Nieten
12. Die Ziffernscheibe 11 trägt auf ihrer oberen Seite ein-
zelne Ziffern, die den möglichen Stellungen des Umstel-
lers entsprechen. Es ist im Rahmen der Erfindung natür-
lich auch möglich, diese Ziffern auf der oberen Seite der
Nockenscheibe 5 selbst vorzusehen. Im oberen Bereich
des Gehäuses 2 befindet sich ein Deckel 13, der aufge-
schraubt ist. Im Inneren weist er ein Schauglas 14 auf.
In der Figur 1 sind noch die entsprechenden Dichtungen
15, 16 mit dargestellt. Am oberen Ende des Deckels 13,
oberhalb des Schauglases 14, ist als Schutz eine Abdek-
kung 17 vorgesehen. Das Schauglas 14 ist so angeord-
net, dass von oben jeweils eine der Ziffern auf der Ziffer-
scheibe 11 ablesbar ist. Seitlich unterhalb des Deckels
13 befinden sich Anschlussklemmen 18 für den An-
schluss der elektrischen Leitungen an den Nockenschal-
tern 9, 10. Seitlich ist noch eine Verschraubung 19 zum
Herausführen der elektrischen Leitungen gezeigt.
[0022] Die Funktion der erfindungsgemäßen Schalt-
überwachungseinrichtung ist folgende:

Bei jeder Betätigung des Umschalters, der n Schalt-
stellungen aufweist, wird das - nicht dargestellte

- Malteserrad um einen Winkel von 360 Grad/n
gedreht. Um den gleichen Winkel wird auch die
damit verbundene Nockenscheibe 5 gedreht.
Die obere stirnseitige Kontur 7 ist so beschaffen,
dass zu Beginn der Drehbewegung der korre-
spondierende obere Nockenschalter 9 nach au-
ßen gedrückt wird und nach Abschluss der
Drehbewegung, wenn der Umsteller die neue
Betriebsstellung erreicht hat, wieder in eine
neue Nocke zurückfällt. Die untere stirnseitige
Kontur 8 hingegen ist so beschaffen, dass zu
Beginn der Drehbewegung der korrespondie-
rende untere Nockenschalter 10 ebenfalls nach
außen gedrückt wird, nach Abschluss der Dreh-
bewegung, wenn der Umsteller die neue Be-
triebsstellung erreicht hat, jedoch in dieser Stel-
lung verharrt. Erst bei der nachfolgenden, näch-
sten Umschaltung wird er, wenn diese beendet
ist, in eine weitere Nokke zurückfallen.

[0023] Daraus ergibt sich, dass die Zahl der nach innen
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gerichteten Nocken, d. h. Einkerbungen auf der oberen
stirnseitigen Kontur 7 der Zahl der möglichen Schaltstel-
lungen n des Umstellers entspricht. Die Zahl der nach
innen gerichteten Nocken, d. h. Einkerbungen auf der
unteren stirnseitigen Kontur 8 hingegen ist nur halb so
groß, d. h. nur unterhalb jeder zweiten Nocke der oberen
stirnseitigen Kontur 7 befindet sich eine Nocke der unte-
ren stirnseitigen Kontur 8.
[0024] In Figur 4 ist das Kontaktdiagramm der beiden
Nockenschalter 9, 10 noch einmal allein dargestellt. Der
obere Nockenschalter 9 wird bei jedem Schaltschritt, d.
h. jeder Betätigung des Umstellers betätigt; er kehrt nach
Verstellen des Umstellers um einen Schaltschritt wieder
in die ursprüngliche Schalterstellung zurück. Der untere
Nockenschalter 10 hingegen wird in jeder Betriebsstel-
lung betätigt, d. h. er wechselt nach dem Verstellen des
Umstellers von einer Betriebsstellung zur nächsten - dau-
erhaft - seinen Schaltzustand. Erst nach einem weiteren
Verstellen des Umstellers in die wiederum nächste, dar-
auffolgende Betriebsstellung kehrt er in seine ursprüng-
liche Schalterstellung zurück.
[0025] Die erfindungsgemäße Schaltüberwachungs-
einrichtung 1 in ihrem separaten Gehäuse 2 besitzt eine
ganze Reihe von Vorteilen. Zunächst einmal ist eine ein-
fache Montage und Verdrahtung möglich, dazu muss nur
der Deckel 13 geöffnet werden; Eingriffe in die Einrich-
tung selbst sind nicht mehr notwendig. In der erläuterten
besonders vorteilhaften Ausführungsform ist auf einfa-
che Weise eine optische Stellungsanzeige integriert. Die
entsprechenden Ziffern sind in einer solchen Weise auf
der Ziffernscheibe 11 oder auch auf der oberen Seite der
Nockenscheibe 5 selbst angeordnet, dass durch das
Schauglas 14 die jeweils geschaltete aktuelle Stellung
des Umstellers von oben sichtbar ist. Die beiden Nok-
kenschalter 9, 10 können auf einfache Weise z. B. auf
einer gemeinsamen Platte angeordnet und eingestellt
werden.
[0026] Ein besonderer Vorteil der erfindungsgemäßen
Anordnung besteht darin, dass nicht nur, wie nach dem
Stand der Technik üblich, überwacht wird, ob das An-
triebsgestänge gebrochen ist, sondern zusätzlich auch
ein Bruch oder eine Fehlfunktion am Malteserantrieb er-
fasst werden. Letzteres dadurch, dass die Nockenschei-
be 5 direkt mit dem Malteserantrieb verbunden ist. Damit
ist eine direkte Verbindung zur Schaltersäule gegeben.
Mit anderen Worten: Die Überwachung erfolgt gemäß
der Erfindung direkt an der Schaltersäule, ohne zwi-
schengeschaltete Antriebs- oder Getriebezüge, die zu-
sätzliche, nicht erfasste Fehler verursachen könnten.
[0027] Auf besonders vorteilhafte Weise sind die bei-
den Nockenschalter 9, 10 vertikal übereinander ange-
ordnet und so konzipiert, dass anwenderseitig keine
Montage bzw. Demontage durchgeführt werden muss.

Patentansprüche

1. Umsteller mit Schaltüberwachungseinrichtung,

wobei der Umsteller eine obere Getriebestufe auf-
weist, die von einer Antriebswelle betätigbar ist,
wobei die obere Getriebestufe ihrerseits ein Malte-
sergetriebe antreibt,
wobei ein Malteserrad des Maltesergetriebes me-
chanisch mit einer zentrisch im Umsteller angeord-
neten, Kontakte tragenden Schaltersäule verbun-
den ist
und wobei die Schaltüberwachungseinrichtung
oberhalb der oberen Getriebestufe in einem Gehäu-
se angeordnet ist und zwei Nockenschalter aufweist,
wobei die Schaltüberwachungseinrichtung (1) eine
horizontal angeordnete Nockenscheibe (5) aufweist,
die mit dem Malteserrad und damit direkt mit der
Schaltersäule mechanisch verbunden ist und wobei
die Nockenscheibe (5) an ihrer Stirnfläche eine um-
laufende obere stirnseitige Kontur (7) aufweist, auf
der ein erster Nockenschalter (9) abläuft,
dadurch gekennzeichnet,
dass weiterhin eine untere stirnseitige Kontur (8)
vorgesehen ist, auf der ein zweiter Nockenschalter
(10) abläuft,
dass obere stirnseitige Kontur (7) und untere stirn-
seitige Kontur (8) horizontal parallel verlaufen,
dass die Zahl der nach innen gerichteten Nocken
auf der oberen stirnseitigen Kontur (7) der Zahl der
möglichen Schaltstellungen n des Umstellers ent-
spricht
und dass die Zahl der nach innen gerichteten Nok-
ken auf der unteren stirnseitigen Kontur (8) der hal-
ben Zahl der möglichen Schaltstellungen des Um-
stellers entspricht.

2. Umsteller mit Schaltüberwachungseinrichtung nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die obere stirnseitige Kontur (7) geometrisch
derart ausgebildet ist, dass zu Beginn der Drehbe-
wegung der Nockenscheibe (5) der auf ihr ablaufen-
de obere Nockenschalter (9) nach außen gedrückt
wird und nach Abschluss der Drehbewegung wieder
in eine neue Nocke zurückfällt und dass die untere
stirnseitige Kontur (8) geometrisch derart ausgebil-
det ist, dass zu Beginn der Drehbewegung der Nok-
kenscheibe (5) der auf ihr ablaufende untere Nok-
kenschalter (10) ebenfalls nach außen gedrückt
wird, nach Abschluss der Drehbewegung jedoch in
dieser Stellung verharrt und erst bei der nachfolgen-
den nächsten Drehbewegung in eine weitere Nocke
zurückfällt.

3. Umsteller mit Schaltüberwachungseinrichtung nach
einem der Ansprüche 1 oder 2;
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Nockenschalter (9, 10) vertikal
übereinander, d. h. in einer Ebene senkrecht zur
Nockenscheibe (5), angeordnet sind.
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4. Umsteller mit Schaltüberwachungseinrichtung nach
einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der oberen Seite der Nockenscheibe (5)
Ziffern angeordnet sind, die den möglichen Stellun-
gen des Umstellers entsprechen,
dass im oberen Bereich des Gehäuses (2) ein
Schauglas (14) vorgesehen ist und dass das Schau-
glas (14) so angeordnet ist, dass von oben jeweils
die der aktuellen Stellung des Umstellers entspre-
chende Ziffer ablesbar ist.

5. Umsteller mit Schaltüberwachungseinrichtung nach
Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ziffern auf einer separaten Ziffernscheibe
(11) angeordnet sind, die auf der Nockenscheibe (5)
befestigt ist.

6. Umsteller mit Schaltüberwachungseinrichtung nach
einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Nockenscheibe (5) direkt auf der Schalter-
säule über dem Malteserrad angeordnet ist.

7. Umsteller mit Schaltüberwachungseinrichtung nach
Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine formschlüssige Verbindung zwischen
Nockenscheibe (5) und Malteserrad besteht.

8. Umsteller mit Schaltüberwachungseinrichtung nach
einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schaltüberwachungseinrichtung (1) ober-
halb des Umstellerkopfes zentrisch im Gehäuse (2)
angeordnet ist.

Claims

1. Tap changer having a switching monitoring device,
wherein the tap changer comprises an upper trans-
mission stage which can be actuated by a drive shaft,
wherein for its part the upper transmission stage
drives a Geneva transmission,
wherein a Geneva wheel of the Geneva transmission
is mechanically connected to a switch column which
is disposed centrally in the tap changer and has con-
tacts,
and wherein the switching monitoring device is dis-
posed above the upper transmission stage in a hous-
ing and comprises two cam switches,
wherein the switching monitoring device (1) compris-
es a horizontally disposed cam disk (5) which is me-
chanically connected to the Geneva wheel and thus
directly to the switch column and wherein the cam
disk (5) has on its end surface a circumferential upper

end-side contour (7), on which a first cam switch (9)
runs,
characterised in that
a lower end-side contour (8) is also provided, on
which a second cam switch (10) runs,
the upper end-side contour (7) and lower end-side
contour (8) extend horizontally in parallel,
the number of inwardly directed cams on the upper
end-side contour (7) corresponds to the number of
possible switching positions n of the tap changer,
and the number of inwardly directed cams on the
lower end-side contour (8) corresponds to half the
number of possible switching positions of the tap
changer.

2. Tap changer having a switching monitoring device
as claimed in claim 1,
characterised in that
the upper end-side contour (7) is formed in geometric
terms such that at the beginning of the rotational
movement of the cam disk (5) the upper cam switch
(9) running thereon is urged outwardly and upon
completion of the rotational movement drops back
into a new cam, and the lower end-side contour (8)
is formed in geometric terms such that at the begin-
ning of the rotational movement of the cam disk (5)
the lower cam switch (10) running thereon is likewise
urged outwardly, but upon completion of the rota-
tional movement remains in this position and drops
back into a further cam only when the subsequent
next rotational movement takes place.

3. Tap changer having a switching monitoring device
as claimed in any one of claims 1 or 2,
characterised in that
the two cam switches (9, 10) are disposed vertically
one above the other, i.e. in a plane perpendicular to
the cam disk (5).

4. Tap changer having a switching monitoring device
as claimed in any one of claims 1 to 3,
characterised in that
numerals which correspond to the possible positions
of the tap changer are disposed on the upper side
of the cam disk (5),
an inspection glass (14) is provided in the upper re-
gion of the housing (2),
and the inspection glass (14) is disposed in such a
manner that the numeral which corresponds to the
current position of the tap changer can be read off
in each case from above.

5. Tap changer having a switching monitoring device
as claimed in claim 4,
characterised in that
the numerals are disposed on a separate numerals
disk (11) which is secured to the cam disk (5).
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6. Tap changer having a switching monitoring device
as claimed in any one of claims 1 or 2,
characterised in that
the cam disk (5) is disposed directly on the switch
column above the Geneva wheel.

7. Tap changer having a switching monitoring device
as claimed in claim 6,
characterised in that
a positive-locking connection exists between the
cam disk (5) and Geneva wheel.

8. Tap changer having a switching monitoring device
as claimed in any one of claims 1 to 7,
characterised in that
the switching monitoring device (1) is disposed
above the tap changer head in a central manner in
the housing (2).

Revendications

1. Commutateur avec dispositif de surveillance des
commutations,
le commutateur présentant un étage de transmission
supérieur, qui peut être actionné par un arbre d’en-
traînement,
l’étage de transmission supérieur entraînant de son
côté un mécanisme à croix de Malte, une roue de
Malte du mécanisme à croix de Malte étant reliée
mécaniquement à une colonne de commande dis-
posée au centre du commutateur et portant des con-
tacts et le dispositif de surveillance des commuta-
tions étant disposé dans un carter au-dessus de
l’étage de transmission supérieur et présentant deux
interrupteurs à cames,
le dispositif de surveillance des commutations (1)
présentant un disque à cames (5) disposé horizon-
talement, qui est relié mécaniquement à la roue de
Malte et donc directement à la colonne de comman-
de et le disque à cames (5) présentant sur sa face
frontale un contour frontal supérieur (7) périphérique
sur lequel s’étend un premier interrupteur à cames
(9),
caractérisé en ce que,
un contour frontal inférieur (8) est également prévu,
sur lequel s’étend un deuxième interrupteur à cames
(10),
le contour frontal supérieur (7) et le contour frontal
inférieur (8) s’étendent horizontalement et parallèle-
ment,
le nombre de cames tournées vers l’intérieur sur le
contour frontal supérieur (7) correspond au nombre
de positions de commutation n possibles du com-
mutateur et le nombre de cames tournées vers l’in-
térieur sur le contour frontal inférieur (8) correspond
à la moitié du nombre de positions de commutation
possibles du commutateur.

2. Commutateur avec dispositif de surveillance des
commutations selon la revendication 1,
caractérisé en ce que,
le contour frontal supérieur (7) est géométriquement
conçu de telle sorte qu’au début du mouvement de
rotation du disque à cames (5), l’interrupteur à ca-
mes supérieur (9) s’étendant sur celui-ci est poussé
vers l’extérieur, et qu’au terme du mouvement de
rotation, il retombe dans une nouvelle came,
et le contour frontal inférieur (8) est géométrique-
ment conçu de telle sorte qu’au début du mouvement
de rotation du disque à cames (5), l’interrupteur à
cames inférieur (10) s’étendant sur celui-ci est éga-
lement poussé vers l’extérieur, et qu’au terme du
mouvement de rotation, il reste cependant dans cet-
te position et ne retombe dans une autre came que
lors du mouvement de rotation suivant.

3. Commutateur avec dispositif de surveillance des
commutations selon l’une des revendications 1 ou 2,
caractérisé en ce que,
les deux interrupteurs à cames (9, 10) sont disposés
verticalement en superposition, c’est-à-dire dans un
plan perpendiculaire au disque à cames (5).

4. Commutateur avec dispositif de surveillance des
commutations selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que,
des chiffres correspondant aux positions possibles
du commutateur sont disposés sur la face supérieure
du disque à cames (5),
un regard (14) est prévu dans la région supérieure
du carter (2)
et le regard (14) est disposé de telle sorte que le
chiffre correspondant à la position en cours du com-
mutateur peut dans chaque cas être lu par le haut.

5. Commutateur avec dispositif de surveillance des
commutations selon la revendication 4,
caractérisé en ce que,
les chiffres sont disposés sur un disque à chiffres
(11) séparé, qui est fixé sur le disque à cames (5).

6. Commutateur avec dispositif de surveillance des
commutations selon l’une des revendications 1 ou 2,
caractérisé en ce que,
le disque à cames (5) est disposé directement sur
la colonne de commande au-dessus de la roue de
Malte.

7. Commutateur avec dispositif de surveillance des
commutations selon la revendication 6,
caractérisé en ce que,
il existe une liaison positive entre le disque à cames
(5) et la roue de Malte.

8. Commutateur avec dispositif de surveillance des
commutations selon l’une des revendications 1 à 7,
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caractérisé en ce que,
le dispositif de surveillance des commutations (1)
est disposé au centre du carter (2) au-dessus de la
tête de commutateur.
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